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Rückblick
2018

Im Jahr 2018 hat sich das Team des Kulturbüros St.Gallen nicht verändert. 
Allerdings hat Judith Stokvis im August ihr zweites Kind geboren und danach 
sechs Monate Mutterschaftsurlaub bezogen. Das bestehende Team hat alle ihre 
Aufgaben und Schichten übernommen und erfolgreich dafür gesorgt, dass der 
Kulturbüro-Betrieb reibungslos weiterlief.

Das Angebot des Kulturbüros St.Gallen lässt sich für das Jahr 2018 folgender-
massen zusammenfassen: Verleih von Equipment, Nutzung der Ladeninfrastruk-
tur, Beratungs- und Kursangebot «Kubü à la carte» und (Provision) Ticketing. 
Insgesamt hat das Kulturbüro St.Gallen 2018 69‘018.80 Franken eingenom-
men. Das sind 2‘900 Franken weniger als im Vorjahr.

Im Bereich Verleih von Equipment hat das Kulturbüro St.Gallen 80 Franken 
mehr eingenommen als im Vorjahr. Sehr gut lief der Bus, hier wurde wiederum 
eine hohe Auslastung erzielt. Auch die anderen Bereiche blieben auf dem Vor-
jahresniveau. Allerdings hat das Kulturbüro St.Gallen Anfang 2018 unter ande-
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rem eine neue, teurere Videokamera 
Sony PXW-FS7 II sowie ein Filmob-
jektiv angeschafft,  welche die Einnah-
men total leider nicht steigen liessen.

Die Nutzung der Ladeninfrastruktur 
hat relativ stark abgenommen, näm-
lich um 3400 Franken. Wir spüren die 
zahlreiche Konkurrenz durch andere 
Kopiershops, dass bestimmte Bewer-
bungen/Eingaben nicht mehr physisch 
zu erfolgen haben und dass immer 
mehr Kultur- und Sozialschaffende 
ihre eigenen Computer samt nötigen 
Programmen haben. 

Mit Kursen und Beratung hat das 
Kulturbüro St.Gallen im vergangenen 
Jahr marginal weniger als im Vorjahr 
eingenommen. Der Kurs «Gute Ge-
suche stellen» konnte nur im ersten 
Halbjahr durchgeführt werden, da die 
Kursleiterin Judith Stokvis im zweiten 
Halbjahr in Mutterschaftsurlaub war. 
Dafür waren die Kurse im Bereich Vi-
deoschnitt gut besucht und konnten 
dreimal durchgeführt werden. Der 
Kurs Videokamera musste aufgrund 
ungenügender Teilnehmerzahl zwei-
mal abgesagt werden. Nach wie vor 
ist das Kulturbüro-Team jedoch davon 
überzeugt, dass der Kurs grundsätzlich 
auf Interesse stossen würde, es jedoch 
schwierig ist, ihn genügend bekannt zu 

machen. Dies gilt überhaupt für alle 
Angebote des Kulturbüros St.Gallen. 
Sehr erfolgreich waren zwei Informa-
tionsanlässe im Herbst 2018 zu den 
Themen SVA und Steuern. Sie waren 
mit je über 20 Teilnehmenden pro 
Kurs sehr gut besucht. 

Erfreulich ist die Zunahme von in der 
Datenbank registrierten Personen. 
Mit 3702 Besuchern im 2018 hat die 
tägliche Zahl von 13.8 auf 12.5 jedoch 
leicht abgenommen.

Im 2018 haben einige Künstler das 
Schaufenster, die Theke, Postkarten 
und den Webseitenhintergrund des 
Kulturbüros gestaltet: Lisa Eisert, Lara 
Marie Forrer, Jungkult, Barbara Ros 
und Mario Miles.

Im Weiteren gab das Kulturbüro-Team 
die im Jahr 2014 erstmals herausge-
gebene Broschüre «Die kleine Ram-
pensau» auch im 2018 mit aktualisier-
tem Inhalt heraus. Sie bietet jungen 
Bands zahlreiche Tipps und Tricks von 
Experten rund ums Musikmachen und 
Auftreten. Neben dem Gratisangebot 
auf dem Internet und dem Verkauf 
der Broschüren im Laden wird «Die 
kleine Rampensau» am BandXOst an 
die über fünfzig teilnehmenden Bands 
gratis abgegeben. 
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Kubü à la carte Einnahmen nach Tätigkeitsbereich
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Verleih von Equipment
Der Bereich Verleih von Equipment hat sich 2018 im gleichen Rahmen wie 2017 
bewegt. Absoluter Spitzenreiter bezüglich Auslastung und Einnahmen ist der 
Bus, wie schon im Jahr davor. Die Liste der anderen Geräte und ihrer Auslas-
tung und Einnahmen zeigt, dass es kein dominierender Bereich gibt, dies hat sich 
schon die letzten Jahre abgezeichnet, im Gegensatz zu den ersten Jahren, wo der 
Bereich Video (Kameras und Zubehör) ein überdurchschnittlich gefragter war.

Tätigkeitsbereiche des 
Kulturbüros St.Gallen
Das Kulturbüro St.Gallen war 2018 in vier Tätigkeitsfeldern aktiv: Verleih von 
Equipment (72%), Nutzung der Ladeninfrastruktur (23%), Kubü à la carte (3%) 
und (Provision) Ticketing (2%).  
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Gerät 	 Tagespreis	 Ausleihtage  	 Auslastung	 Nettoumsatz

VW T6 Bus		  Fr. 	 45		  338		  96%		  Fr. 	11‘900

Sachtler Stativ Speed Lock (1)		  Fr. 	 10		  162		  46%		  Fr. 	 1‘390

Canon 5D Mark IV		  Fr. 	 30		  160		  46%		  Fr. 	3‘880 

Objektiv 70-200mm		  Fr.	 10		  153		  44%		  Fr. 	 1‘240

Funkmikrofon-Set EW (1)		  Fr. 	 10		  123		  35%		  Fr. 	 1‘030

Sony PMW-200		  Fr. 	 15		  119		  34%		  Fr. 	 1‘530

Anlage L-Acoustics (1)		  Fr. 	 30		  114		  33%		  Fr. 	 2‘830

Beamer Epson EB-915W		  Fr. 	 15		  108		  31%		  Fr. 	 1‘220

Sachtler Stativ Speed Lock (2)		  Fr. 	 10		  105		  30%		  Fr. 	 930

LED Duo Set Litepanels Astra		  Fr. 	 25		  101		  29%		  Fr. 	 2‘185 

Mischpult Yamaha		  Fr. 	 10		  98		  28%		  Fr. 	 925

Objektiv Fujinon 18-55mm		  Fr. 	 15		  84		  24%		  Fr. 	 1‘020

Canon XF100		  Fr. 	 10		  84		  24%		  Fr. 	 760

Handy Recorder Zoom		  Fr. 	 5		  82		  23%		  Fr. 	 370 

Schulterstüzen-Kit ohne Gurt/Stütze		  Fr. 	 10		  81		  23%		  Fr. 	 640

Manfrotto Stativ		  Fr. 	 5		  75		  21%		  Fr.	 285

Objektiv EF 24-70mm		  Fr. 	 10		  75		  21%		  Fr. 	 540

Beamer Epson EB-955W		  Fr. 	 15		  74		  21%		  Fr.	 510

Canon C100 Mark II		  Fr. 	 40		  73		  21%		  Fr. 	 2‘190

Sony PXW-FS7 II		  Fr. 	 55		  70		  20%		  Fr.	 3‘500

Mikrofon Shure SM 58 LCE (1)		  Fr. 	 5		  69		  20%		  Fr. 	 310

LED-Licht 		  Fr. 	 15		  68		  19%		  Fr. 	 920

Objektiv EF 16-35mm		  Fr. 	 10		  68		  19%		  Fr. 	 500

Funkmikrofonset mit Headset		  Fr. 	 10		  66		  19%		  Fr.	 490

Richtmikrofon Rode		  Fr. 	 5		  65		  19%		  Fr.	 295

MacBook Pro		  Fr. 	 10		  64		  18%		  Fr. 	 360

Anlage L-Acoustics (2)		  Fr. 	 30		  64		  18%		  Fr. 	 1‘840

DJI OSMO X5		  Fr. 	 25		  60		  17%		  Fr. 	 1‘225

Sony NEX-FS700RH		  Fr. 	 45		  58		  17%		  Fr. 	 2‘345

Canon EOS 5D MK III		  Fr. 	 30		  53		  15%		  Fr. 	 1‘260

Funkmikrofon-Set EW (2)		  Fr. 	 10		  50		  14%		  Fr. 	 480
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Das Kulturbüro Zürich lud ein zum 20-jährigen Geburtstag und einer Cakecompetition

Gerät 	 Tagespreis	 Ausleihtage  	 Auslastung	 Nettoumsatz

Metabones Adapter 		  Fr. 	 5		  50		  14%		  Fr. 	 210

Leinwand		  Fr. 	 5		  49		  14%		  Fr. 	 235

Objektiv EF 85mm		  Fr. 	 10		  49		  14%		  Fr. 	 350

Shogun Monitor		  Fr. 	 20		  48		  14%		  Fr. 	 920

Graufilter 82mm		  Fr. 	 5		  47		  13%		  Fr. 	 160

Sachtler Stativ		  Fr. 	 10		  46		  13%		  Fr. 	 450

GoPro Hero3 Black E.		  Fr. 	 10		  46		  13%		  Fr. 	 310

Polfilter 82mm		  Fr. 	 2		  46		  13%		  Fr. 	 60

Slider Philip Bloom PocketDolly		  Fr. 	 10		  44		  13%		  Fr. 	 420

Mikrofon Shure SM 58 LCE (2)		  Fr. 	 5		  44		  13%		  Fr. 	 205

Tonangel/Mikrofon/Windschutzkorb		  Fr. 	 15		  42		  12%		  Fr. 	 570

Mikrofon Shure SM 58 LCE (3)		  Fr. 	 5		  39		  11%		  Fr. 	 180

Manfrotto Einbeinstativ		  Fr. 	 5		  39		  11%		  Fr. 	 140

Objektiv EF 100mm Makro		  Fr. 	 10		  38		  11%		  Fr. 	 270

Geräte mit einer Auslastung kleiner als 10 Prozent sind in dieser Auswertung nicht aufgeführt. 
Im Nettoumsatz sind die Wochen- und Feiertagsrabatte ausgewiesen.
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Kubü à la carte
Die Einnahmen im Bereich Kurse und 
Beratung «Kubü à la carte» haben 
leicht abgenommen. Die Einzelbera-
tungen haben gegenüber dem Vorjahr 
stark abgenommen von 15 auf 5. Dies 
sicherlich auch, weil Judith Stokvis, 
welche üblicherweise viele der Bera-
tungen angeboten hat, von Ende Juli 
bis Ende Jahr abwesend war. Etwas 
besser als im Vorjahr liefen dafür die 
Videoschnittkurse sowie die Informa-
tionsanlässe. Die beiden Anlässe zum 
Thema SVA und Steuern waren mit je 
über 20 Teilnehmenden sehr gut be-
sucht.

(Provision) Ticketing
Ein kleiner Beitrag an die Gesamtein-
nahmen, jedoch mit positiver Wirkung 
auf zusätzliche Kundschaft: Das Ti-
cketing durch Direktverkauf. Veran-
staltungen im kulturellen oder sozialen 
Bereich unterstützt das Kulturbüro 
St.Gallen durch den Vorverkauf der 
Tickets. Dies ohne Provision, ausser 
beim Ticketing für das Orchester der 
Musikfreunde St.Gallen, für welches 
zusätzlich die Rechnungsstellung, den 
Ticketversand/-verkauf sowie die Zah-
lungsüberprüfung übernommen wer-
den. Die Einnahmen haben hier auf-
grund eines gut besuchten Konzerts 
im Dezember leicht zugenommen. 

Nutzung von Infrastruktur und Material
Die Nutzung aller Angebote im Laden hat im 2018 leicht abgenommen. Der 
neue Negativscanner ist zwar auf eine rege Nachfrage gestossen, doch muss-
te er immer mal wieder in Reparatur gebracht werden. Dass allgemein weniger 
gedruckt wird, hängt sicherlich mit den Konkurrenzangeboten aber auch damit 
zusammen, dass immer weniger (z.B. Eingaben) physisch erfolgen müssen. 



Mario Miles: Kroatische Nationalmannschaft 2018





Besucherinnen und  
Besucher des  
Kulturbüros St.Gallen
Insgesamt hat das Kulturbüro St.Gallen 2018 3702 Besucher gezählt, was ge-
genüber dem Vorjahr ein Rückgang von 500 Personen, also nicht ganz zwei pro 
Tag, bedeutet. Darin enthalten sind sowohl Mieter, die Geräte abholten, wie 
auch Kultur- und Sozialschaffende, die das Angebot im Kulturbüro St.Gallen 
nutzten. Der Rückgang ist mit dem Wegfall der Vermietung des Sitzungszim-
mers zu erklären. Im Durchschnitt waren es 12.5 Personen pro Tag, die das Kul-
turbüro besucht haben.

Alter und Geschlecht
Das Durchschnittsalter unserer registrierten Personen war mit 36.3 Jahren 
gleich wie im Vorjahr. Der jüngste Kunde war 15, der älteste 80 Jahre alt. Der 
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Schaufensterbemalung durch Lisa Eisert



Anteil der Frauen ist um 5 Prozent auf 29.5 gesunken. In der Datenbank wa-
ren per Ende 2018 1482 Adressen erfasst, davon 231 Neuzugänge. Bei einigen 
Personen fehlte der Eintrag des Geburtsdatums, dies sind Kultur- und Sozial-
schaffende, welche das Angebot im Laden nutzen und erst vollständig registriert 
werden, wenn sie Geräte ausleihen.
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Spartenzugehörigkeit
Die Zuordnung zu den vorgegebenen Rubriken in der Datenbank ist nicht immer 
eindeutig, daher wird die Sparte gewählt, welche am ehesten zutrifft. Zudem 
sind Mehrfachnennungen möglich. So zeigt die folgende Übersicht, dass sich 
die Kunden am meisten im Bereich Film/Video ansiedeln, gefolgt von Musik und 
Fotografie. Vermehrt wurde der Bereich Kontext angekreuzt, hier handelte es 
sich um Personen aus dem sozialen Bereich, aus dem Bildungssektor oder um 
Kulturveranstalter- und -vermittler. Die Kulturbüro-Datenbank verfügt aktuell 
nicht über eine Sparte Soziales oder Sport. Das Kulturbüro St.Gallen vermietet 
jedoch seine Geräte auch an Personen, welche in diesen Bereichen tätig sind. 
Angekreuzt wird in diesem Fall die Sparte «Kontext». 
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Aktueller Wohnort
An der Spitze lag unverändert der Kanton St.Gallen und insbesondere die Stadt 
St.Gallen. Gut vertreten sind auch die Kantone, die nahe von St.Gallen liegen 
sowie diejenigen Städte, die selber über ein Kulturbüro verfügen. Hier kennen 
die Kultur- und Sozialschaffenden das Angebot und weichen auf St.Gallen aus, 
falls es das gewünschte Gerät im Kulturbüro ihrer Stadt nicht gibt oder dieses 
bereits ausgeliehen ist. Von den 26 Schweizer Kantonen sind deren 22 in der 
Datenbank der Nutzer des Kulturbüros St.Gallen vertreten. Fehlen tun ledig-
lich Personen mit Wohnsitz in den Kantonen Neuenburg, Jura, Obwalden und 
Freiburg. 

15

Aktueller Wohnort bei letztem Kontakt.
22 von den 26 Kantonen sind mit einer oder mehr Personen vertreten. Nicht zu unseren Kunden zählen 

zurzeit Personen aus den Kantonen Jura, Neuenburg, Freiburg und Obwalden.

< 1%
Kanton 
Graubünden

< 1%
Kanton Appenzell
Innerrhoden

2%
übrige 
Schweiz

73%
Kanton St.Gallen

2%
Kanton Bern

4%
Kanton Thurgau

5%
Kanton Appenzell 
Ausserrhoden

13%
Kanton Zürich 

< 1%
Kanton
Luzern



Im Jahr 2018 hat das Kulturbüro St.Gallen 2900 Franken weniger eingenom-
men und total 37149 Franken weniger ausgegeben. Die Veränderungen sind in 
der rechten Spalte der Tabelle angegeben. Der Personalaufwand ist aufgrund 
von Judith Stokvis Mutterschaftsurlaub tiefer als im Jahr davor. Neben den vier 
Monaten Mutterschaftsurlaub hat sie noch einen Monat unbezahlt eingezogen. 
Nach der Fünfjahresfeier im 2017 gab es im 2018 keinen grösseren Anlass im 
Kulturbüro, deswegen sind auch die Werbekosten etwas tiefer als im Jahr davor. 
Und schliesslich sind unter dem Posten Anlagenunterhalt die Rückbaukosten 
2017 nicht mehr enthalten. Zudem ist hier der Kamerakauf über 21441 Franken 
nicht angegeben, weil Anschaffungen über 20000 Franken bei der Migros Ost-
schweiz über Abschreibungen verrechnet und somit hier nicht voll in den Kosten 
angezeigt werden.  
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Jahresrechnung 2018
		  IST CHF	
Konto	 Einnahmen		 Ausgaben	 Im Vergleich zu 2017

Lohnaufwand						     140‘269 		  -25‘292
Mieten						     35‘722		  -3‘037
Anlagenunterhalt						     12‘103	  	 -28‘543
Energie und Verbrauch						     20‘952	  	 +2‘320
Kommunikation/Werbung						     9‘017	  	 -3‘604	
Verwaltungskosten						     10‘497	  	 +75
Betriebsaufwand						     692	  	 -2‘263
Abgaben/Gebühren						     1‘049		   -85
Abschreibungen						     27‘455	  	 +1‘453
Kalk. Zinsen						     5‘618		  +386
Übriger Ertrag Kulturbüro	 69‘019				    (-2‘909)
Betrag Kulturprozent	 194‘355				    (-49‘681)	
Migros Ostschweiz
Total Ausgaben			   263‘374		  -58‘590*

*Ohne Differenz der Einnahmen sowie des Betrags Kulturprozent der Migros Ostschweiz, nur Total der Ausgaben. Berücksichtigt man zudem 
den im 2018 getätigte Videokamera und -objektivkauf von 21‘441 Franken, dann kommt man hier auf ein Minus von 37‘149 Franken der 
Ausgaben. 
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Das Kulturbüro St.Gallen wird im 2019 kleinere Geräteanschaffungen tätigen: 
ein Canon Objektiv 70-200mm f/2.8 IS III, Bühnenlichter mit Mischpult, Li-
tepanels Aladdin sowie einen iMac 27“. Zudem werden alle Computer im Laden 
neu die Creative Cloud bieten. 

Der Bereich Beratung wird weiterhin angeboten und im Bereich Kurse werden 
zusätzlich zu den bestehenden Videoschnitt FinalCutProX, Premiere und Vi-
deokamerakurs sowie Gute Gesuche stellen auch die beiden Infoabende zu den 
Themen SVA und Steuern angeboten.

Wie das Kulturbüro St.Gallen mit der Broschüre für junge Bands, der «kleinen 
Rampensau» weiterfährt, ist noch offen. Auf jeden Fall wird sie weiterhin erhält-
lich sein, allenfalls aber nicht mehr jährlich aktualisiert und ergänzt.

Wo soll das Kulturbüro in ein paar Jahren stehen? Wie kann es sein Angebot 
halten und sich aber auch so verändern, dass es für Kultur- und Sozialschaf-
fende eine Anlaufstelle ist und sein Angebot rege genutzt wird? Wie kann das 
Kulturbüro sich vernetzen und bestehende Kanäle nützen sowie neue schaffen, 
um gesehen zu werden und noch bekannter zu sein? Dies sind Fragen, die das 
Team des Kulturbüros St.Gallen 2019 beschäftigen werden. Vor allem in den 
Bereichen Video, Social Media und neue Technologien will das Kulturbüroteam 
sich vertiefen. 

blickAus
2019
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Das Konzept der Kulturbüros besteht 
darin, Kulturschaffenden aus allen 
Sparten Infrastruktur und Informa-
tionen kostenlos oder zum Selbst-
kostenpreis zur Verfügung zu stellen. 
Das Angebot orientiert sich an ihren 
Bedürfnissen und reicht vom Kleinbus 
bis zum Farbkopierer, von der Video-
kamera bis zum Grafikcomputer. Im 
Kulturbüro gibt es vieles, was Kultur-
schaffende für ihre Arbeit brauchen. 
Administrative Hürden wie Gesuche 
gibt es nicht. Die einzige Bedingung: 
Die Nutzung des Angebots muss im 
Zusammenhang mit einer kulturellen 
oder sozialen Aktivität stehen.

Das erste Kulturbüro wurde 1998 in 
Zürich eröffnet, finanziert durch das 
Kulturprozent des Migros-Genossen-
schafts-Bundes. Im Jahr 2000 folgte 
in Bern das zweite, getragen vom Kul-
turprozent der Migros Aare sowie der 
Stadt Bern. 2006 folgte mit Genf das 
dritte Kulturbüro, das unterstützt wird 
durch Stadt und Kanton Genf, die Lo-
terie Romande sowie das Migros-Kul-
turprozent. Basel ist das vierte Kultur-

büro, das 2008 seine Türen öffnete. Es 
ist ein privater Verein, der vom Kanton 
Basel-Stadt, dem Kanton Basel-Land 
und dem Kulturprozent des Migros-
Genossenschafts-Bundes substanziell 
mitfinanziert wird. 

Die Ostschweiz hat in St.Gallen am 25. 
Juni 2012 ein Kulturbüro erhalten. Das 
fünfte Kulturbüro ist ein Projekt des 
Kulturprozents der Migros Ostschweiz 
und wurde 2012 bis 2014 von Stadt 
und Kanton St.Gallen unterstützt. 

Die fünf Kulturbüros stehen in regem 
Austausch miteinander. Alle zwei Mo-
nate erscheint ein Online-Newsletter, 
der an rund 10‘000 Adressen ver-
schickt wird. Weitere gemeinsame 
Projekte sind die Homepage mit dem 
Showcase, die Kundendatenbank, die 
Online-Plattform Kulturbörse www.
kulturboerse.ch mit Jobangeboten, 
freie Atelierplätzen oder aktuellen 
Ausschreibungen von Förderstellen.

www.kulturbuero.ch
www.kulturboerse.ch

Die Kulturbüros 
in der Schweiz
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